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aufnehmen 3U laflen. Ob er dabei hoffte, in
anhaltenden Cachkrämpfen langfam fterben

3U können
2ïun roar er alfo 21!itglied diefer îKaffen-

3Uchtgenoffenfchaft und hatte mit feiner neuen

Verlobung, die er felber außerordentlich ernft
nahm, den erften Schritt 3ur Sat getan. 2ïïan

beglückroünfchte ihn 3U feiner 225ahl und dankte

ihm durch 2Iufftehen oon den ©ihen für feine

Seftrebungen im ^niere^e des Sereins. Gr
roar ein bißchen befchämt: denn er mußte fleh

fagen. daß er in den Sagen der erften
Verliebtheit roahrhaftig nicht an den Verein
gedacht hatte.

Sie ßeirat kam 3uftande. Sie machten
miteinander eine längere Keife nach Italien,

begeiferten fich oorfchriftsmäßig an den klaffl-
fchen Altertümern und befchäftigten fich 21bend

für 21bend fehr intenfio und angelegentlich
damit, die Qntereffen ihres Vereins 3ur Such*

tung ufro 3U roahren.
2ils dann früh genug der erfle Stammhalter

in ihrem neuerrichteten ßeim alle SKäume

mit feinem ©efchrei erfüllte, floh der glückliche

Vater gern in den Schoß feiner ©e-
noffenfehaft, roo er die Ghrenbe3eugungen über

fleh ergehen laffen mußte, roie ein ©eneral
die Orden, die ihm fein hoher ßerr an den

2<opf roirft. Gr fühlte die ©röße feines 3chs
und hatte nicht einmal etroas dagegen, als

man oorfchlug, ihn in der nächften Raupt-
oerfammlung 3um (Ehrenmitglied 3U ernennen.

3a, er hielt das gan3 in der Ordnung; denn

fchließlich hatte er durch die Sat beroiefen,

roas die andern nur immer mit 2Sorten oer-
fichert hatten.

21ber da kam das Verhängnis. 2ïïit Staunen,

mit Verwunderung, mit2Jngft und Vangen
rourde er es geroahr. 2ïïit ©ram und Kummer,

mit 2But und J3orn fah er es deutlich
und deutlicher roerden und fich endlich als
unumflößliche ©eroißheit roie Ungeheures oor
ihm aufrichten. Gs roar eine graufame, eine

unerhörte, niederfchmetternde Grkenntnis:
Ser junge Cindner bekam fch roar 3e

ßaare.
Gs roar klar, fonnenklar, daß fein 2Beib

ihn betrogen hatte! 3a, richtig, da faß pe.

Hotel Tl^eater q Konzerte Cafés
Grand Café Métropole, Basel

Künstler- Konzerte der beliebten Kapelle
Prof. Martini. Tägl. v. 4-6 u. ^S-^tU Uhr.

Zum braunen Mutz"
Restaurant und Bierhalle
Barfüsserplatz 10, Basel 1582

Gesellschafts-Saal Im I. Stock- F. Kirschenheiter-Gempp.

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant& Hotel-Garni

Beim Bahnhof Telephon 535

Inh.: MITTLER-STRAUB

Hotel Maulbeerbaum, Bern
Neu eingerichtetes Haus. Zimmer von Fr. 2. an.

Café-Restaurant
Täglich v. 4'/, bis 6i/2 u. 8 bis 107a Uhr, Sonntags v. 11 bis 12 Uhr:

Erstklassige Künstler-Konzerte!
Eintritt frei. 1600 Kein Konsumatlonsaufschlag

Höfel-Pension

Schuelzerhaus
am Gurten bei Bern
Neuerbautes Haus :: Ruhige
iage :: Prächtige Aussicht
Ganz naheTannenwaldungen

Schöne Spaziergänge
daher für Pensionäre (Ruhe-
und Erholungsbedürftige)
ganz besonders geeignet

Penstonspreise: 1494

Fr. 5.50 bis Fr. 7.50
alles Inbegriffen

Bitte Prospekte verlangen
Höfl. empf. sich d. Besitzerin

Familie Abderhalden.

Besuchen Sie dam

Crémerie- Restaurant
Bern, Münzgraben

rls-à-vis Bellevue-Palais.

A. Ruchtl
Bern, Kramgasae 11

¦ a

Bilder-
Einrahmung

1 ~1

Eouver
i_ mit girma liefert
\3ean5ren,53ud)-lu örucherei,3üricf).

Brissagos
in 50er Car¬
tons sceltissimi

und
in Holzkistchen.

Garantiert reiner

JCirsch

'ÄC' Emil Meier-Fisch, Wlntertbur
Vertreter werden überall gesucht.

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen-Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

Stadt München
am Weinmarkt LUZERN neben Hotel Balance

¦ ¦ ¦
Gpgsse Terrasse nach dem See!

Original Bayrische und Wiener Küche

jj Restaurant Sintracht jj
Grosses Konzert- Lokal 1699 SS

«9 SB

Ii Fertige Speisen zu bürgerlichen Preisen SS

ST. GALLEN
DU NORD SI

Heimeliges, im Relmatschutzstil erbautes Bier- und Weinrestaurant

Spezialität: Burgunder- und St. i*lagdalenerweine

Gute Küche - ff. Schützengartenbier, hell und dunkel
Jak. LIns-Stadler.

Suchst du Verbindung in Stadt und Land.
So mach' zunächst deine Ware bekannt,
Bas beste hiezu wird sein in der Tat
Im bekannten Nebelspalter" ein Inserat.

Wild'sche Haarpflege u.

Wild'sche Haarwasser
empfehle ich bei 1742

Kahlköpf igkeit.Haarausfall, dünnem Haarwuchs
und Schuppenbildungen und zur Verstärkung
der Augenbrauen. Zu beziehen bei der

Erfinderin: Prau L. Wild, Bern, 4 Kramgasse 4.

Sommersprossen
Lebenlecken, Sauren und Hltessei
versehwinden b. Gebrauch der

Alpenbliiten-Crème Marke
Edelweiss" Fr.2.80. Garantie

Vers.diskret d. Fr. Qautschi,
^Pestalozzihaus,Bruggliarg,)1778

Touristen-Fahrrad, neuestes,

solides System, 12 Monate
Garantie, mit Pneus Michelin oder
Gaulois, Kotschützer, Bremse,
Tasche mit Werkzeug, 165 Fr.,
mit Rücklauf und zwei Bremsen
180 Fr., Damen-Fahrrad 195
Fr., Militär-Fahrrad 220 Fr.
Mantel, Marke Gaulois -Michelin
Fr. 11. und 12., Luftschlauch
Gaulois-Michelin Fr. 6. u. 7.,
Laternen von Fr. 5.50 an. Kataloge

gratis und franco. Louis
Ischy, Fabrikant, Payerne.
Repar.Werkstätten mit elektr. Kraft.

£)ie Abgabe
des

Äilpier
an die tit.

©traßettöerföttfer
auf dem Pah Süridi beforgt
3U Dorteilhaften Bedingungen

9Ud)avi> «rf)Ct)V
SBohllebgaffe 13»'. 3ürlch I.

2Sarum lauft die Kleine roeg?"
Sie hat mir oor dem Krieg einmal oerfprochen, roenn ich grau fein roerde,

dürfe idi fie küffen. Und jeht bin ich feldgrau.""
Und roegen fo roas laufen SSeiber heut3utage roeg?"

ausnebmen zu lassen. Ob er dabei bossle, in
anboltenoen Lachkrämpsen langsam sterben

zu können
Nun war er also Nlitglied dieser Rassen-

zucbtgenossenscbost und batte mit seiner neuen

Verlobung, die er selber außerordentlich ernst

nabm. den ersten Schritt zur Tat getan. Rlan
beglückwünschte ibn zu seiner Wakl und dankte

ikm durch Aussieben von den Sihen sür seine

Bestrebungen im Interesse des Bereins. Er
war ein bißchen beschämt: denn er mußte sich

sagen, daß er in den Tagen der ersten Ber-
liebtbeit wabrbastig nicht an den Berein
gedacht batte.

Die Keirat kam zustande. Sie machten
miteinander eine längere Reise noch Italien.

begeisterten sich vorschriftsmäßig an den klassischen

Altertümern und beschäftigten sich Abend

sllr Abend sebr intensiv und angelegentlich
damit, die Interessen ibres Bereins zur Züchtung

usw zu wabren.
AIs dann srüb genug der erste Stamm-

balter in ibrem neuerrichteten Keim alle Räume
mit seinem Geschrei erfüllte, slob der glückliche

Boter gern in den Schoß seiner Ge-
nossenschast. wo er die Ekrenbezeugungen über

sich ergeben lassen mußte, wie ein General
die Orden, die ibm sein bober Kerr an den

Rops wirst. Er süblte die Größe seines Ichs
und batte nicht einmai etwas dagegen, als

man vorschlug, ibn in der nächsten Kaupt-
Versammlung zum Ebrenmitglied zu ernennen.

Ia. er bielt das ganz in der Ordnung: denn

schließlich batte er durch die Tat bewiesen.

was die andern nur immer mit Worten
versichert batten.

Aber do kam das Berkängnis. Rlit Stau-
nen, mit Berwunderung. mit Angst und Bangen
wurde er es gewakr. Rlit Gram und Rummer,

mit Wut und Zorn sak er es deutlich
und deutlicher werden und sich endlich als
unumstößliche Gewißkeit wie «Ungebeures vor
ibm ausrichten. Cs war eine grausame, eine

unerbörte. niederschmetternde Erkenntnis:
Der junge Lindner bekam schwarze

Kaare.
Es war klar, sonnenklar, daß sein Weib

ibn betrogen batte! Io. richtig, da saß sie.

»«ài
Will. tM MWle. vllZel

kllnstlsr- Kc»N2srts dsr oolisbtsn KspsIIs
k-rot. iàtini. l'Agi, v. 4-6 u. -^S-'/.N Ukr.

l-îsstaui-snt unci LisriisIIs
Lsriüsssi-plst? 10, lZsssl ,552

Ke5eIIîekà8s°I Im I. 8tocii. f. illszeusnli.ltes gm?p.

Oats i^sstgul-sntâ i^oisl Qsmi
lZsim Ssbnbot îolspbon S3S

Inb.: IMI^I.i-N.S'I'Nät.iZ

llotel NMllrbllW. Kern
»leu elnxerlcktetes Usus. Limmer von rr. 2. »n.

vsfâ kissîsursnt
ràxllck v. 4>/, bis k>/- u, » bis >0>/z Ukr, 8onnt»-s v, It bis 12 vkr-

erstklassige iXünsllvr-I'Ionivrtv!
eintritt trel. ISOo «ein Konsumstlonssukscnlsx

llotel-pension

!cul.el!.i'lliili.
sm Lurtvn bei Lern
rleuerbsuliZZ rlsus :: lîublîze
^»jZö :: prâctiklee klussIclU
lZsnz nslrelsrinenusläunsen
Senöne SpssterLsnge
clàr kllr pen5lonSre (Icutie-
uncl Lrkolunssbeclllrkllze)
lzsnz desonclers xeeljznet

pensIonZprelss: lâ
l?r. S.S0 Kl8 l?r. 7.SV

slles Indöjzrlkken
Litte Pro8pökte verlausen
Nökl.empr.5lck cl.lZöxIkerln

?smllle Kdeiornslclen.

Lern, Aüo2xrk.deit
^Is-à-vts Lsllsvus-?g.lais.

N«I»N, krsmxssse ll
» »

kZilcisr-
Linrsbmung

SM i. mit Firma liefert
xIeanFrey.Buch.

druckerei.Zürich.

IN Sllvi» vai»-
îon» sositissimi Zxirsek

Voi»ti>oîoi' «koi»lt«n iidoi»»» go»u<îl»t.

KOS'I^Q^i-î'I'LIVi
:-: Osmsn-KspsIIs :-:

SM vveinmsrkt l.U^klt'I neben ltlitel lZizIsnce

Li'llZZL lei'k'SZZe nacli ciem Lee!
lli'igirigl LiZviLLlik unci i/Vàei' t^üli!iiz

î- Zìestsurant Lmtraekt îî
Vrossss Ilon,«r« - ».oksl «s» z-

îZ Horrigs Spsissn ?u bürgsrliebsn k-rsissn ZZ

8î <-^I^^i>
glîiiliêûgkz, Im Hs>lnzIzc>i>ilW>>> erliêiilêz KM- m»I VeinmlZiimt
Specialität: lZurgunàer- unà St. Msgàsleneru,eine

Quts Küc-bs - tt. Soküt-snggrtsnblsr, ksll uncl ciunicsl
^sk. t.Ins-8tsàler.

Lsà/ i/tV ^àà^ /s L/ss7àài/.
Ls /ssss^ ^ss«7à/ àss tVÄ/'S àss/?/,
à à/s /làs «7/'// Fs/s /s à 7s/
//s às/////ss ,,èvs/z/?s//s/'" s/s às^s/.

smvksdls iob bsi 1742

KsblköpkißkeIt,Nssrsu»kslI, clünnem Nssrxvucbs
unci 8okupponbilclunAen unc! ?ur Verstärkung
cler ^uizeribrsuen. ^u belieben bei àsr IZrkin-

àvrin: frsu ì.. ^ilcl, Kern, 4 UraniAsss« 4.

Zommei-Zpi-oZZön
!.edorîlecken. Siluren uni! NItesssi
veisvii^vlnâen b. iZedrsuen àer

,,LàsIvsiss"ri.2àS0. vkisntiv
Vers.àislcret à. fi», 0»uî»vkï,

?ouni»toii»pak'>?srl, neue
stes, soiiâes System, 12 iVtonâte
cZârsntie, mit pneus iVticneiin oàer

Isscne mit Merli^euz. 1KS

tS0 lr"l»., oamen-r-ilirrgà IgS
ik>., ivtiiitiir-r'-inrrâà 220 i^n.
Mantel. Marke Qauiois-IVIiclieiin
p->. N.- unà 12.. I.llktscn>âucii
Qaulois-Miciieiin k'I-, k. u. 7.,
l-steinen von ^i». S.S0 an. Kà-
loZe xratis unà t-^nca, I-UIIÎ»
Isvkv, radriksnt. I>»»,vr>ne.
I?epzr.Verkstîitten mit eieklr. Krakt.

Die Abgabe
cies

an oie lit.

Straßenverkäufer
aus ciem Plah Jürlcb besorgt
zu vortellbasten Becüngungen

Richard Schehr
Woblledgasse I2>". Jllrlck I.

Warum laust clie Aleine weg?"
»Sie bat mir vor clein Arieg einmal versprocben, wenn icb grau sein wercle.

clürse Ici, sie küssen. Uncl jetzt bin Icb sei 6 grau.""
llncl wegen so was lausen Weiber neulzutage weg?"
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